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MENSCH DES MONATS

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,
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Die Stadtteile Pempelfort, De- 
rendorf und Golzheim verän- 

dern schon seit Jahren ständig 
ihr Gesicht. In diesem Jahr stehen  
weitere Veränderungen bevor. 
So werden die Bagger auf dem 
Schösser-Areal an der Münster-
straße rollen, um den Campus 
der neuen Fachhochschule zu 
bauen (Seite 4). Auch auf dem 
Gelände des ehemaligen Güter- 
bahnhofs entstehen weitere Ge- 
bäude mit hochpreisigen Immo- 
bilien. Das hat durchaus auch sei- 
ne Schattenseiten, wie hohe Mie- 
ten und die Verdrängung bishe- 
riger Bewohner, die sich hier zu 
wohnen nicht mehr leisten kön- 
nen. Noch nicht erreicht hat die- 

MEHR! WANDEL  
mit witzigen Comics aus den 
Stadtteilen versorgen. Anregun-
gen für Geschichten sind auch 
hier immer herzlich willkommen.

Herzlichst… Ihr MEHR!-Team 
mehr-duesseldorf.de

EDITORIAL

Parkplätze in unseren Stadt- 
teilen sind knapp, parken ist 
teuer. Aber so teuer?  
 
 
 
 
 
 

Den Betrag wollte der Park- 
automat bei Aldi an der 
Münsterstraße von meinem 
Freund Blacky haben, der 
daraufhin sehr bleich gewor- 
den ist. Acht Kilo Ein-Euro-
Münzen und fast 15 Stun- 
den Zeit bräuchte man, um 
das zu bezahlen. Aber die 
Sache hat sich aufgeklärt. 
Es war ein über drei Jahre 
alter Parkchip, der noch im 
Auto vegetierte, als er durch  
die damals offene Schranke 
fuhr, ohne ihn einzuwerfen. 
Er hatte den Chip einfach mit  
dem aktuellen vertauscht. 
Ansonsten hätte er sich für 
den Preis wohl besser ein- 
fach ein neues Auto gekauft.

…meint Lutz Sonntag

DAS WORT 
VOM  
SONNTAG
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EMOTIONEN

Machen MEHR!  
Carmine Di Lucia, Lutz Sonntag, Uwe Thiss, Sebastiano Termine, Antonio Ienottico
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I ch bin ein sehr gefühlsbetonter Mensch“, bekennt Kathrin 
Schlender. Konsequent, dass ihr italienisches Restaurant 

dann auch „Emozioni“ heißt. Dazu gekommen ist die gelern-
te Floristin wie die Jungfrau zum Kind: „Das war eigentlich 
nicht geplant.“ Kathrin sammelt Weine und kocht sehr gern, 
„und dann wurde der Laden an der Schwerinstraße frei.“ 
Für sie „ein drittes Kind, neben meinen beiden Söhnen.“ 
Im Hinterhof betreibt ihr Mann Lothar übrigens ein Autohaus für 
(natürlich) italienische Marken. An Pempelfort und der Schwe-
rinstraße schätzt Kathrin, „dass es ein herzlicher Stadtteil ist und 
nicht arrogant. Halt eine Ecke mit Zukunft.“ Kein Wunder, dass 
ein emotionaler Mensch besonders die Menschlichkeit unter den 
Anwohnern und Geschäftsleuten auf ihrer Straße mag.

Kathrin Schlender (48) 
ist unser Mensch des Monats.

se Entwicklung die Derendorfer 
Straße, die den Glanz früherer 
Tage noch nicht wiedererlangt 
hat (Seite 11). Auch MEHR! verän-
dert sich ständig: Der Comiczeich- 
ner Samir, den wir auf Seite 6 
vorstellen, wird uns in Zukunft 



Studieren mit Hunger?

Apropos Funktionsfähigkeit:  
Laut „Rheinische Post“ liegt die 
Ursache für die Bauverzögerung 
daran, dass bei den Planungen 
sowohl die Tiefgarage und (für 
Studenten wohl noch wichtiger) 
die Mensa schlicht vergessen 
worden seien. Der BLB dagegen 
spricht von langwierigen Geneh- 
migungsverfahren, die für ein 
Projekt dieser Größe nicht unge- 

Der Schlachthof  
im Wandel der Zeit

Es wird eine eigene kleine 
Stadt im Stadtteil: Die Fach- 

hochschule Düsseldorf auf dem 
ehemaligen Schlachthof- und  

 
Schlössergelände zwischen Bahn- 
linie und Rather Straße. Auf dem 
8,5 Hektar großen Areal soll ein 
neuer Campus für rund 8.000 
Studenten entstehen. Baubeginn?  
Eigentlich schon vor zwei Jahren. 
Der erste Bauabschnitt sollte 
schon Ende 2012 fertiggestellt 
sein. Jetzt, so heißt es, sei mit 
2014 zu rechnen, vorausgesetzt, 
die Grundsteinlegung findet im 
Frühjahr oder Sommer dieses 
Jahres noch statt, womit der Bau-  
und Liegeschaftsbetrieb NRW 
(BLB) fest rechnet.

Aus zwei mach eins

Die Fachhochschule ist bisher 
zweigeteilt; ein Bereich befindet 

sich auf dem Campus der Hein- 
rich-Heine-Universität, der ande- 
re Teil in Golzheim. Die geplante 
Umnutzung sieht für die Zukunft 
vor, dass die sieben Fachbereiche 
der Fachhochschule nun an ei- 
nem Standort vereint werden. 
Das bedeutet, Hörsaal- und Semi- 

 
narflächen, Labore, eine Biblio-
thek, Verwaltungs-und Ausstel-
lungsflächen und eine Mensa 
und mehrere Cafeterien werden 
hier unterkommen. Die räumli-
che Nähe ermöglicht eine Zusam- 
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URBANES

DIE STADT IN DER STADT – EINE VIELVERSPRECHENDE PLANUNG
menarbeit der verschiedenen 
Facheinrichtungen, das heißt, 
Multimediaeinrichtungen etc. 
können gemeinsam genutzt 
werden.

Sieben Gebäude  
um den Campus

Insgesamt sind sieben neue Ge- 
bäude mit 113.600 Quadratme-
tern geplant, zwei denkmalge-
schützte davon werden umge- 
baut. Die ehemalige Pferde- 
schlachthalle soll zu einem Mehr- 
zweckraum werden und die 
Großviehhalle wird die Bibliothek 
beherbergen. Hier soll ebenfalls 
eine Gedenkstätte für die mehr 
als 6.000 Juden, die während 
der NS-Zeit deportiert wurden, 
entstehen. Übergeordnetes Ziel 
des Entwurfes des Architekten-
büros „Nickl und Partner“ ist es, 
einen zentralen Campus zu bil- 
den und eine kleinteilige Stadt- 
struktur zu entwickeln.

Schlacht- und Viehof an der Rather Straße, 1932

Denkmalschutz: Die Großviehhalle bleibt erhalten und in das Konzept integriert

Das freigeräumte Areal . . .

. . . und seine Verplanung



Die geplante Umnutzung des 
alten Schlachthofes und der 

Schlösser-Brauerei haben zwei 
Studenten als Anlass genommen,  
ein interessantes Projekt zu ent- 
wickeln. Piotr Zapasnik (23) und 
Tim Schmeer (27) studieren 
Design an der FH Düsseldorf. Im 
Zuge des Kurses „New Quarter“ 
(Neues Viertel/Quartier) kam 
ihnen die Idee dazu. Auf künstle- 
rische Art und Weise wollen sie 
die Veränderungen rund um den 
Schlachthof dokumentieren.  

 
Dabei suchen sie ganz gezielt 
das Gespräch mit den Anwoh-
nern und Betroffenen im Stadt- 
teil Pempelfort. Schmeer ergänzt: 
„Mit unserem Projekt wollen wir 
dem Betrachter einen Einblick in 
die Nachbarschaft gewähren. 
Einen Querschnitt der Charakte-
re des Viertels festhalten, mit all 
ihren Ecken, Kanten und Geschich- 
ten. Quasi eine bebilderte sozio- 
kulturelle Studie.“ Hierbei liefert 
der Austausch mit den Anwoh-
nern die Grundlage für ihr Pro- 
jekt. Aus Gesprächen und einem 
Besuch in der jeweiligen Woh- 
nung verschaffen sich die beiden 
ein Bild der Situation, gehen da- 
bei auf jeden einzelnen persön-
lich ein. Die Beteiligten können 
selbst entscheiden, was und wie 

viel sie von ihrer Geschichte er- 
zählen wollen. Da ihr Schwerpunkt  
im Bereich Dokumentarfotogra-
fie liegt, ist es Zapasnik und 
Schmeer sehr wichtig, dass die 
Personen damit einverstanden 
sind, sich in ihrem Heim ablich-
ten zu lassen. „Die größte Auf- 
gabe ist es, die Scheu der Leute 
abzubauen“, betonen sie.
Jeder Beteiligte erhält als kleines 
Dankeschön ein gedrucktes Por- 
trait im 30 x 40 Format.
Als Motivation für ihr Vorhaben  

 
nennen Zapasnik und Schmeer 
ihre „Affinität zu authentischen 
Fotoreportagen“ und den 
Wunsch, etwas verwirklichen zu 
können, was sie schon immer ein- 
mal in die Tat umsetzen wollten. 

Wer also den Studenten bei 
ihrem Uniprojekt, dem sie sich 
mit viel Enthusiasmus und Mühe 
widmen, behilflich sein möchte, 
kann sich unter 0178 · 135 28 37  
oder 0176 · 90 78 72 63 melden 
oder eine Mail an  
newquarter.fhd@google-
mail.com schreiben.

wöhnlich sind. Die veranschlag-
ten 224 Millionen Euro werden 
dann wohl nicht für den Bau der 
neuen Fachhochschule reichen.

Keine Studentenwohnheime?

Ein weiteres explosives Thema 
rund um den neuen Campus ist 
die Wohnsituation. Mehrheitlich 
beschloss die Bezirksvertretung 1, 
dass die Stadtverwaltung studen- 
tische Wohnprojekte fördern soll. 
Die Stadt müsste dafür das Studen- 
tenwerk oder private Investoren 

ansprechen. Passiert ist allerdings 
seit zwei Jahren nichts. Dabei 
gehört das nördliche Gebiet des 
ehemaligen Schlachthofs der 
Stadt bereits. „Wo haben wir 
sonst die Chance, bezahlbaren 
Wohnraum für Studenten zu 
ermöglichen, wenn nicht hier“, 
so Philip Tacer (SPD). 

Ob mit oder ohne Studenten-
wohnheime: Das Gesicht von 
Derendorf wird sich durch die 
neue Fachhochschule in den 
nächsten Jahren sehr verändern.
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Dokumentieren die Veränderungen des Schlachthofs: Piotr Zapasnik & Tim Schmeer

. . . so . . .

. . . und so aussehen

Hier soll es mal . . .

DIE MENSCHEN  
RUND UM DEN SCHLACHTHOF 
Studenten entwickeln Uniprojekt 



6

TALENT

Pempelforter 
Multitalent VON LEICHTER HAND . . .
Der Mann hat viele Talente:  

Er ist Buchillustrator, Comic- 
zeichner, Karrikaturist – und nicht 
zuletzt auch Musiker. Samir Bajrak- 
tarević studierte in der Hochschu- 
le für angewandte Kunst in Sara- 
jevo eigentlich Buchillustration.  

 
Danach schrieb er sich bei der 
Kunstakademie für Industriede-
sign ein, bevor der Krieg sein 
Studium beendete. „Aber ich 
habe schon immer gezeichnet“.

Herr der Stile

Dabei lässt er sich nicht auf einen  
Stil festlegen, sondern wechselt 
wild quer durch die Comictraditi-
onen. Wer mehrere seiner Werke 
nebeneinander sieht, kann nicht 
glauben, dass sie von ein und der- 
selben Person stammen.  

Samir lässt sich eben nicht gern 
festlegen und ist auch offen für 
Auftragsproduktionen:  
„Ich werde öfters auf Messen 
und Events als Schnellzeichner 
gebucht.“ Reich kann man aller- 
dings nicht davon werden.

 
Ergänzende Talente

Aber er hat noch ein Standbein 
und ist Schlagzeuger in zwei 
Bands, mit denen er regelmäßig 
auftritt: „Blue Packet“ (der Band 
von unserem Dezember-Mensch- 
des-Monats) und „Dsama M’Butu  
Arkestra“, die Up-Tempo-Jazz mit 
afrikanischen Einflüssen spielen.  
 
Zusätzlich gibt er sein musikali-
sches Talent in seiner Schlagzeug- 
schule „Alternative Drum School“ 
weiter.

Samir Bajraktarević mit einer kleinen Auswahl seines Könnens

Diesen „Bunten Hund“ kennt man auch

Na, wer sind diese Köppe?

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
Am liebsten würde Samir aber 
von seiner Leidenschaft, dem 
Zeichnen, leben. Auf seine Ideen 
für Comics kommt Samir übri- 
gens nicht am Schreibtisch oder 
unter der Dusche, sondern drau- 
ßen. „Ich bin gern mit Menschen 
unterwegs und Witze oder Ge- 
schichten, die ich von Leuten 
gehört habe, fließen in meine 
Arbeit ein.“
Bald werden Sie von Samir übri- 
gens mehr sehen – in MEHR!  
Wir planen mit ihm eine Stadt-
teil-Comicserie.



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich betrete den traditionsreichen 
Laden. Es gibt eine Verkaufsthe-
ke und eine Extra-Kasse gegen- 
über (so etwas habe ich bei ei- 
nem Metzger noch nie gesehen). 
Hinter der Extra-Kasse sitzt eine 
Fleischerei-Verkäuferin wie nach 
meinem Geschmack. Weißer Kit- 
tel, weißes Häubchen, starke Fi- 
gur. Sie konzentriert sich nur auf 
das Kassieren. In der Wartezeit 
freue ich mich schon auf den 
Gang zu dieser Extra-Kasse.

Die Kunden vor mir werden in 
vertrauter Manier bedient.  
„Anderthalb Pfund vom Kassler? 
Wie immer, Frau Schmitz?“ 
Sowas mag ich. Dann entdecke 
ich den frischen Teufelssalat.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teufelssalat ist ein spannendes 
Produkt, lange nicht mehr geges- 
sen. Schon jetzt ist mir klar, dass 
mein Mut belohnt wird. Wenn 
die Currywurst nicht schmeckt, 
habe ich immer noch den sehr 
appetitlich erscheinenden Teu- 
felssalat. Ich bestelle „Einmal 
Currywurst im Glas und ein gro- 
ßes Döschen Teufelssalat“ und 
schließlich geht es an die Extra- 
Kasse. Die Bilderbuchverkäuferin 
ist total nett, alles fühlt sich rich- 
tig an.
Wie schmeckt die Wurst?
Sie schmeckt völlig in Ordnung, 
aber das ist nicht so wichtig. 
Wichtig ist die exorbitante Men- 
ge an köstlicher Currysauce. Eins 
meiner Grundprobleme ist ge- 
löst. Wie oft hatte ich gelitten, 
weil die Currysauce köstlich war, 
aber viel zu spärlich portioniert. 
Viel zu oft. 

Wie schmeckt der Teufelssalat? 
Ich bin dann mal weg, Nach-
schub holen. 
 

 
 
 
 
 
Text: Reiner Frey

 
 
 

Am Sonntag bekam ich einen 
heißen Tipp. An der Duis- 

burger Straße in Düsseldorf gäbe 
es einen sehr guten Metzger,  
der Currywurst im Glas verkauft. 
Die Tage darauf denke ich immer 
mal wieder über diese neue Op- 
tion nach. Man kann solche Erfin- 
dungen ablehnen, Ende der Vor- 
stellung. Oder man öffnet sein 
neugieriges Bewusstsein, frei  
von spontanen Vorurteilen, offen 
für kleine Revolutionen. Mit all 
diesen Gefühlen marschiere ich 
schließlich die Duisburger lang,  
in bester Laune. 
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So kennen wir sie,  
unsere heissgeliebte Currywurst . . .

. . . es gibt aber auch noch . . .

. . . eine andere Gattung

PROBIEREN

Offen  
für kleine  
Revolutionen

CURRYWURST  
       AUS DEM GLAS



Findelhündin Lesia steht mit 
ihrem Namen für den kompro- 

misslosen Tierschutz und Liebe 
zum wehrlosen Geschöpf.
„WIE kann man NICHT helfen?!?...“  
schreibt einer der über 2.000 
Facebook-Anhänger der LESIA 
Tierklinik. Denn Marco Lenzen 
hilft. Der frühere Millionär rettete 
in einem Griechenlandurlaub  
mehreren Hunden das Leben.  
Als dennoch ein Tier nach einer 
OP beim Tierarzt stirbt, gibt er 
sein bisheriges Leben auf und in- 
vestiert fast sechs Millionen Euro 
in eine der modernsten Tierklini-
ken Deutschlands.

Rund um die Uhr

An der Adlerstraße arbeiten seit- 
her auf sechs Etagen hochqualifi-
zierte Spezialisten und Experten  

Doch auf Facebook ist man sich 
schon jetzt einig: „Irgendwann 
wird die LESIA Tierklinik sehr 
berühmt sein für das, was sie 
mit ihrem großen Herzen dort 
aufgezogen hat.“

Besitzer, die nicht selbst anreisen 
können, gibt es die Möglichkeit, 
ihre Liebsten mit einem Tierkran-
kentransportwagen abholen zu 
lassen. Für diejenigen Halter, die 
bei der Behandlung dabei sind, 
bietet die Klinik ebenfalls Betreu- 
ung und Unterstützung an.

Alle  
medizinischen Disziplinen

Das Angebot für Katzen, Ham- 
ster, Kaninchen und Co. ist weit- 
reichend. Neben Ultraschallun-
tersuchungen mit neuesten Ge- 
räten werden komplizierte Ope- 
rationen durchgeführt und in der 
ophthalmologischen Sprechstun-
de kümmern sich hoch ausgebil-
dete Ärzte um Augenleiden aller 
Art. Doch vor allem für den 
„besten Freund des Menschen“ 
wird umfassend gesorgt. Neben 
der medizinischen Versorgung 
und Physiotherapie gibt es außer- 
dem einen Hundesalon. Von der 
Gesichtsreinigung bis zum Pfoten- 
service ist hier alles möglich.

Kostenlose Behandlung

Ganz besonders liegen der LESIA 
Tierklinik auch die herrenlosen Pa- 
tienten am Herzen. Um die kos- 
tenlose Behandlung auch weiter- 
hin gewährleisten zu können, ist 
die Klinik allerdings auf Spenden  
angewiesen. Somit können auch 
längere Wartezeiten vermieden 
und alle Tiere bestmöglich ver- 
sorgt werden. 

 
aus den verschiedensten Berei- 
chen der Tiermedizin. Und das 
24 Stunden am Tag, 365 Tage im  
Jahr. Für Notfälle gibt es speziell 
eine Nummer, so dass die Klein- 
tiere mit einem Rettungswagen 
schnell in die Klinik gebracht wer- 
den können. Doch auch für die 
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TIERISCHES

Katze in der Röhre . . .

Modernste Technik für unsere Lieben

Pempelforter Groß-
klinik für Kleintiere VIEL HERZ FÜR TIERE

Die Tierklinik an der Adlerstraße

Tierärztliche Klinik für Kleintiere
Adlerstraße 63
40211 Düsseldorf
Telefon 0211 · 322 777 0
Telefax 0211 · 322 777 20 
Öffnungszeiten   
24 Stunden / 365 Tage  
Sprechzeiten
Mo. - Fr.   7:00 - 21:00 Uhr
Sa.   9:00 - 14:00 Uhr

Notdienst 
Alle übrigen Zeiten

Wir bitten um  
telefonische Terminabsprache 
lesia.de



WIRTSCHAFT
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Schutz, der sich aber vor allem 
dann lohnt, wenn beim Zahner-
satz teurere Lösungen gewünscht 
sind. 

 
Krankentagegeldversicherung 
Wer länger als 42 Tage krank 
ist, kommt dann nicht mehr in 
den Genuss der Lohnfortzah-
lung. Selbstständige kommen 
naturgemäß gar nicht in den 
Genuss einer Lohnfortzahlung.    
Fazit: Vor allem Gutverdiener, die 
privat oder freiwillig gesetzlich 
versichert sind, müssen die Lücke 
berechnen und eine Krankenta-
gegeldversicherung abschließen.  
 
Für die Pflege
Die gesetzliche Pflegeversiche- 
rung deckt leider nicht alle Kos-
ten einer Pflege. Diese Lücke muss 
von der Pflegeperson und/oder 
von dessen Kinder geschlossen 
werden. Fazit: Rechtzeitig über ei- 
ne Lückenschließung nachdenken,  
um später die Kinder und das ei- 
gene Vermögen nicht zu belasten.
oh-makler.de

 
in aufwändiger Handarbeit 

geschichtet und nicht et- 
wa maschinell gegossen.  
Das alles, wenn mög-
lich, mit Zutaten aus 
regionaler Herkunft und 
Bio-Qualität.  
„Wir verwenden 
keine Zutaten, die wir 

nicht auch unseren 
Kindern geben 
würden“, verspricht 

Inhaber Sebastian 
Demuth. Das liebevoll 
eingerichtete Geschäft 

und Café verströmt 
eine behagliche, warme 
Atmosphäre. Eben ein 
Ort der Leidenschaft.

dulce-chocolate.com

Gesetzlich Versicherte greifen 
oft auf private Zusatzversi-

cherungen zurück. Aber welche 
Policen sind wirklich sinnvoll? 
 
Für das Krankenhaus
Wer ins Krankenhaus muss, 
wünscht sich die beste Versor-
gung. Fazit: Sinnvoller Zusatz-
schutz, wenn man bei schweren 
Erkrankungen oder Operationen 
das Krankenhaus, den behan-
delnden Arzt oder das Zimmer 
selbst wählen will.  
 
Für die Reise
Gesetzliche Kassen zahlen selbst 
im EU-Ausland selten alle Kosten 
für einen Arztbesuch oder Kran- 
kenhausaufenthalt – und Rück-
transporte aus medizinischen 
Gründen sind gar nicht versichert.  
Behandlungen und Operationen 
sowie für notwendige Medika-
mente. Fazit: Ein Muss für den 
Auslandsaufenthalt 
 
Für die Zähne
Zahnzusatzversicherungen hel-
fen, den Eigenanteil zu senken. 
Es gibt Zusatz-Policen, die ledig-
lich die Regelversorgung der ge-
setzlichen Krankenversicherung 
aufstocken und dafür sorgen, 
dass man für die günstigen 
Lösungen kaum etwas zuzahlen 
muss. Und es gibt Zahnversiche-
rungen, die die höheren Kosten 
für medizinisch anspruchsvollere 
Lösungen zumindest teilweise 
übernehmen. Fazit: Kein billiger  

Schokolade macht glücklich. 
Unendlich viel Glück fin-

det man seit Dezember 
im „Dulce“ (Nordstra-
ße 32) einem Para-
dies für Schokola-
denliebhaber. Tief 
durchatmen, Augen 
schließen und sich 
den Genüssen hin-
geben – das kann 
man dort. Das „Dul-
ce“ liebt die eiskalte 
Verführung: Die 
Eiskreme ist immer 
frisch gemacht und 
die Kuchen werden 
täglich gebacken. 
Die traumhaften 
Pralinen-Kreationen 
werden von einem 
belgischen Chocolatier  

SCHOKOLADENTRÄUME FINANZTIPP:  
KRANKENZUSATZVERSICHERUNG
Was man wirklich braucht

Süße Verführung an der Nordstraße: 
Das „Dulce“ lässt keine Naschwünsche offen

Wer kann hier schon wiederstehen?

Versicherungs- und Finanzexperte: 
Oliver Henning

SCHWERINSTRASSE 17 
40477 DÜSSELDORF 
TEL 0211 · 601 40 33 
FAX 0211 · 601 45 64 

 
KÜCHE: MONTAG  - SAMSTAG 

11.30 H - 15.00 H & 18.00 H - 23.00 H 
FEIERTAGS AB 18.00 H 

BEI MESSEANFRAGEN AB 18.00 H AN SONNTAGEN 
EMOZIONI-DUESSELDORF.DE

LA VITA E BELLA 
 
• MITTAGS- & ABENDKARTE 
• FEINKOST 
• WEINE & SPEZIALITÄTEN 
• PRÄSENTE & ARRANGEMENTS 
• PARTY-SERVICE 
• EVENTS

FOTO: BERND AHRENS



 

Wenn man den, von außen 
recht unscheinbaren Laden 

an der Collenbachstraße / Ecke 
Jülicher Straße betritt, fällt einem 
zunächst die Auswahl an unter- 

schiedlich gut erhaltenen Second- 
Hand-Waren auf. Kleidung für sie 
und ihn aus den letzten 30 Jah- 
ren steht genauso zum Verkauf 
wie alte Schallplatten, Schmuck, 

AUS DEN STADTTEILEN
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 SINGLE-CHARTS  
01 Gotye feat. Kimbra 
 Somebody That I Used To Know 
02 Lana Del Rey 
 Video Games 
03 Taio Cruz feat. Flo Rida 
 Hangover 
04 Rihanna feat. Calvin Harris 
 We Found Love 
05 Flo Rida 
 Good Feeling 
 

 LONGPLAY-CHARTS  
01 Udo Lindenberg 
 MTV Unplugged-Live 
02 Adele 
 21 
03 Michael Bublé 
 Christmas 
04 Amy Winehouse 
 ILioness: Hidden Treasures 
05 Rammstein 
 Made in Germany  
 1995 - 2011 
 

 COMPILATION  
01 Bravo  
 The Hits 2011 
02 Die Ultimative Chartshow 
 Hits 2011 
03 The Dome Vol. 60 
04 Après Ski Hits 2012 
05 KuschelRock Vol. 25 
 

 KINO  
01 Sherlock Holmes 
 Action / USA / 2011 
02 Ziemlich beste Freunde  
 Komödie / F / 2011 
03 Der gestiefelte Kater 
 Animation / USA / 2011 
04 Rubbeldiekatz 
 Komödie / D / 2011 
05 Mission: Impossible – 
 Phantom Protokoll 
 USA / 2011 
 

 DVD  
01 Super 8 
 Horror / USA / 2011 
02 Insidious 
 Horror / USA / 2011 
03 Whistleblower –  
 In gefährlicher Mission 
 D / CDN 
04 Kill the Boss 
 Komödie / USA / 2011 
05 Captain America 
 Abenteuer / USA / 2011 
 

 BUCH  
01 Der  
 Beobachter 
 Link, Charlotte 
02 Der Feind  
 im Schatten 
 Mankell, Henning 
03 Zwei an einem Tag 
 Nicholls, David 
04 Das geheime  
 Vermächtnis  
 Webb, Katherine 
05 Ausgelöscht 
 McFadyen, Cody

TOP FIVE

Das Raumschiff „Liberfrank“ ist gelandet

SPACESHUTTLE IN DERENDORF?
Von Paralleluniversen und Mikrokosmen

Hier vergisst man die Hektik des Alltags

Aus dem ehemaligen Schwes- 
tern- und Säuglingsheim, 

das sich unter dem Patronat der 
Kaiserin Auguste Viktoria, Gattin 
von Wilhelm II., befand, entstand 
im Jahre 1992 durch aufwändige 
und liebevolle Restaurierung ei- 
ne ganz besondere Oase der 
Hotellerie hinter klassizistischer 
Fassade. Vierzig exklusiv gestal- 
tete Suiten bieten dem geschätz-

ten Gast jenen Luxus, den er sich 
auf seinen Reisen wünscht. 
Genussvolles Frühstück auf der 
Terrasse oder ein entspannender 
Aufenthalt im idyllischen Garten 
bei schönem Wetter lassen Gedan- 
ken über Raum und Zeit und die 
Hektik des Alltags in den Hinter- 
grund treten.  
Villa Viktoria - Kaiserliches 
Ambiente ... für SIE.

KRONJUWEL VON DERENDORF
Villa Viktoria 

und eigentlich alles, was sich zu 
Geld machen lässt. Dabei ist nicht 
alle Ware mit einem Preisschild 
versehen. So lässt sich auch das 
ein oder andere Schnäppchen 
machen.  
 
Wirklich interessant wird es aber 
erst, wenn man sich von Laden-
besitzer Frank Bischof bei einem 
(übrigens recht guten) Kaffee 
einige Schallplatten vorspielen 
lässt und sich ein wenig mit den 
anderen Kunden unterhält. Hier 
treffen sich Alternative aus De- 
rendorf und Pempelfort und man 
kann zwischendurch noch die ein 
oder andere Lebensweisheit in 
die „reale Welt“ vor der Tür mit- 
nehmen.  
 
Was aber ist „Liberfrank“?  
Ein Café? Sicher nicht. Ein klassi-
scher Second-Hand-Laden? Auch 
nicht. Auf die Frage nach dem 
Konzept seines 2007 eröffneten 
Geschäftes antwortet Frank Bi- 
schof, der früher im Autohandel  
tätig war: “Das ist mein eigenes 
kleines Spaceshuttle mitten in 
der Stadt!“. Eine Kundin beschreibt  
„Liberfrank“ als alternatives Paral- 
leluniversum. Marc Sigal, den ich 
bei meiner Recherche antreffe,  
spricht von einem eigenen Mikro- 
kosmos. Und so fühlt es sich 
tatsächlich merkwürdig an, wenn 
man den Laden wieder verlässt.  
Die Normalität fühlt sich plötzlich 
langweilig an.  
 
Also, wem der Sinn nach einem 
Abenteuer steht, dem kann man 
einen Besuch bei „Liberfrank“ nur 
empfehlen.  
 
liberfrank.de

Collenbachstraße 3 
40476 Düsseldorf  
Telefon 0211 ·   46 42 00 
 0211 · 469 74 80 
Telefax  0211 · 469 76 20  
Öffnungszeiten 
Mo. - Fr. 12: 00 - 15 : 00  
 18 : 00 - 23 : 00 Uhr 
Sonn- & Feiertage  
 17: 00 - 22 : 00 Uhr 
Samstag Ruhetag

NEU!  
Auf Wunsch auch 

glutenfreie  
oder  

Vollkorn-Bio-Nudeln
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schwung verholfen hat. Allerdings  
hatte die fehlende Gastronomie 
rund um den Rochusmarkt auch 
einen durchaus positiven Neben- 
effekt: die Mieten wurden günstig,  
sodass sich Kreative und Lebens-
künstler hier ansiedeln konnten, 
was der Gegend heute trotz ihrer 
Trostlosigkeit einen gewissen 
Charme verleiht. Das haben nicht 
nur die Anwohner, sondern auch 
die Immobilienmakler und Bauher- 
ren in den letzten Jahren begrif- 
fen und schon ist die Gegend im 
Begriff, sich erneut radikal zu ver- 
ändern.  

Größtes Bauprojekt 
 
Seit 2005 wandelt sich das Stadt- 
bild zwischen den S-Bahn-Statio- 
nen Zoo und Derendorf.  
Mit dem Abriss des alten Güter- 
bahnhofs begann in diesem Jahr 
eines der größten Bauprojekte, 
die aktuell in Düsseldorf durchge-
führt werden. Auf den Plakaten 
an den Bauzäunen und auf der 
Website des Bauherrn wird mit 
„französischer Lebensart“ und al- 
lerlei Möglichkeiten zur kreativen 
Entfaltung geworben. Wenn das 

bedeutet, für knappe 90 Quadrat- 
meter Wohnfläche monatlich im 
Durchschnitt 1.500 E veräußern  
zu müssen, so hat der Bauherr 
sein Ziel erfüllt. Was diese Ent- 
wicklung für die Umgebung be- 
deutet ist heute noch nicht abzu- 
sehen, man muss allerdings be- 
fürchten, dass die Mietpreise wei- 
ter steigen, was die ohnehin star- 
ke Knappheit an bezahlbarem 
Wohnraum nur weiter verschlim-
mern würde, wovon jedoch Ga- 
stronomie und Einzelhandel pro- 
fitieren würden.   

 
Bleibt noch zu sagen, dass eine 
Wandlung des Stadtbildes natür- 
lich zur Entwicklung einer jeden 
größeren Metropole dazugehört.  
 
In einer Stadt, die jedoch kaum 
noch bezahlbare Wohnungen bie- 
tet, sollte man sich allerdings fra- 
gen, ob die weitere Gentrifizie-
rung tatsächlich zur allgemeinen 
Lebensqualität beiträgt. 

Es gab einmal eine Zeit, in der 
man als Düsseldorfer, und be- 

sonders als Bewohner der zentra- 
len Stadtteile Derendorf und Pem- 
pelfort, nicht auf die Nordstraße 
ging, um Besorgungen zu machen.  
Der Einzelhandel boomte und die 
Gegend rund um die Derendorfer 
Straße erlebte einen beispiellosen 
Aufschwung. Eine edle Bou- 
tique reihte sich an die nächste 
und Lebensmittelläden existierten 
neben Friseursalons und Cafés,  
in denen man die müden Beine 
nach einer ausgedehnten Shop- 
pingtour hochlegen konnte.  
 
Glanz vergangener Tage  
 
Heute, zwanzig Jahre später, ist 
von dem Glanz vergangener Ta- 
ge nur noch wenig zu erahnen. 
In den letzten zwei Jahrzehnten 
haben Spielhallen und Internetca-
fés das Straßenbild maßgeblich 
beeinflusst. Ins Negative, so die 
landläufige Meinung. „Früher 
stand die Derendorfer Straße für 
Qualität, heute ist die Gegend so 
gut wie tot.“, sagt Anja Wilckens-
Tesch, die den Laden „Fünf Sinne“ 
an der Marschallstraße betreibt 
(MEHR! berichtete). Der Wochen-
markt an der Rochuskirche habe 
schon lange seine Attraktivität 
eingebüßt. Die Gründe hierfür se- 
hen viele in der fehlenden Gastro- 
nomie, die wie auf der Nordstra-
ße oder auch auf der Oberkasseler 
Luegallee als Publikumsmagnet 
fungiert und den Gegenden zu 
einem wirtschaftlichen Auf- 
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	 	 Wir suchen eine/n  
 
  MEDIABERATER/IN
  auf Provisionsbasis, gern auch in Teilzeit.  
  Sie haben verkäuferisches Talent. Sie überreden nicht, Sie überzeugen.  
  Sie hören, was Ihre Kunden sagen, erkennen deren Wünsche  
  und Erwartungen. Sie sind kommunikativ und engagiert.

  Ihre Aufgabenfelder
 4 Akquisition von Neukunden
 4 Betreuung und Beratung eines vorhandenen Kundenstammes
 4 Führen professioneller Kundengespräche
 4 Kreative Konzept- und Angebotserstellung
 4 Zuverlässige Auftragsbearbeitung

  Wir freuen uns auf Ihre Kurzbewerbung unter info@mehr-duesseldorf.de.
  Auch Bewerbungen von Quereinsteigern sind willkommen.

WIR WACHSEN – 
WACHSEN SIE MIT UNS!

Französische Lebensart hält in Düsseldorf Einzug

Anja Wilckens-Tesch „Fünf Sinne“  
fand es früher qualitativ attraktiver

Preis einer besseren  
Lebensqualität STADTBILD IM WANDEL

Gastronomien – Publikumsmagneten der heutigen Zeit
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morgens. Mein Wecker klingelt 
wie verrückt (sagt meine Mom, 
ich höre ihn nicht). Naja, wie dem 
auch sei, ich weiß eigentlich, dass 
ich noch 10 Minuten länger schla- 
fen könnte und glaubt mir: um 
die Uhrzeit sind 10 Minuten ein 
Sechser im Lotto, wäre da nicht 
dieses große Problem „Was ziehe 
ich heute an?“ Da schweifen mei- 
ne Gedanken direkt zu Omas 
Worten „Wir hatten das Problem 
damals nicht, wir hatten unsere 
blauen Röcke und unsere wei- 
ßen Blusen.“ (Ich muss dazu sa- 
gen, meine Oma war Schülerin in 
Griechenland) Vor allem bei uns 
Mädchen ist das ein Problem! 

Gäbe es Schulkleidung wäre das 
nicht nötig! Außerdem gäbe es 
dann nicht so viel Mobbing we- 
gen der Klamotten. Was aber 
nicht so schön wäre ist, dass wir 
alle gleich aussehen, wie Pingu- 
ine auf dem Eisberg.

Was sagt ihr dazu „JA“ für 
Schulkleidung oder „NEIN“.  
 
Also Tschö mit Ö! 
 
 
 
 
 
                    Melina Eleftheriadis

sonenverkehr trennte. Reisende 
mussten nun an dem neu ge- 
schaffenen Haltepunkt bei der 
Münsterbrücke zusteigen. Aus die- 
sem Zeitraum stammt auch die 
Aufnahme, die vermutlich soeben  
angekommene Wehrmachtssol- 
daten zeigt.  
Die Gebäude werden heute z.T. 
von der Diyanet DITIB Merkez 
Camii Moschee genutzt, an der 
Gleisanlage hält die S-Bahn 
(BBD). 
 
Weitere historische Motive unter: 
bilderbuch-duesseldorf.de

DER MELI – BLOG

UMBENENNUNG DURCH DEN VOLKSMUND

News für Kinder und Jugendliche

Derendorfer Bahnhof heisst Haltepunkt-Düsseldorf-Derendorf

Hallo Leute, ich bin Melina 
Eleftheriadis, die neue Kinder- 

redakteurin bei MEHR! Ich bin 11 
Jahre alt und gehe auf das Marie- 
Curie Gymnasium.  
In Zukunft werde ich für euch 
Artikel schreiben, die uns interes- 
sieren. Ich werde auch Interviews 
führen. Ihr könnt mir natürlich 
auch E-Mails schreiben mit The- 
men, die euch interessieren oder 
beschäftigen.

Ein aktuelles Thema bei uns in 
der Schule ist momentan das 
Thema Schulkleidung. Ich weiß 
nicht, wie ihr darüber denkt, aber 
stellt euch vor, es ist 7:00 Uhr 

Das normalerweise schlicht 
„Derendorfer Bahnhof“ ge- 

nannte Gebäudeensemble an 
der Münsterbrücke heißt offiziell 
viel banaler, nämlich „Haltepunkt-
Düsseldorf-Derendorf“. Mit dem 
eigentlichen „Derendorfer Bahn- 
hof“ ist der südlich gelegenere 
ehemalige Güterbahnhof an der 
Schinkel- bzw. Schirmerstraße ge- 
meint, der seit einiger Zeit abge- 
rissen wird. 1877 für den Perso- 
nenverkehr gebaut, wurde 1890 
der Güterbetrieb aufgenommen. 
Um 1936 erfolgte dann ein gro- 
ßer Umbau, der Güter- und Per- 

Unsere neue Kinderredakteurin: 
Melina Eleftheriadis

Haltepunkt Düsseldorf-Derendorf an der Münsterstraße um 1936
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Mi | 01.02.2012 | 12:30 Uhr – 12:50 Uhr
KUNSTWERK DES MONATS:  
Museum Kunspalast,
Ehrenhof 4 -5, Eintritt 3,- E 
smkp.de  
 
Fr | 03.02.2012 | ab 23:00 Uhr
JAMAICAN NIGHTS:
Koyote Music Support im Kulturschlachthof 
Derendorf, Rather Straße 25
koyote-privat.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So | 05.02.2012 | ab 18:00 Uhr
SWAMP SOUND REVUE:  
The Blooze-Roots Sessionz Again,  
Café à Gogo, Schwerinstraße 15, Eintritt frei 
cafe-a-gogo.de 
 
Mi | 08.02.2012 | 19:00 Uhr
LYRIK TRIFFT CELLO: Café Blutrot,  
Tannenstraße 21, Eintritt 12,50 E  inkl. Suppe, 
Voranmeldung erforderlich
caffee-blutrot.de 
 
Mi | 08.02.2012 | 20:10 Uhr - 21:40 Uhr
KURS: GRUNDWISSEN DÜSSELDORF:
Wulf Metzmacher, Die Brücke,  
Kasernenstraße 6, Raum 303
geschichtswerkstatt-duesseldorf.de 
 
Fr | 10.02.2012 | ab 21:00 Uhr
DEUX GRAND CAFÉS:
Jazz, Tango & more,
Roßstraße 87, Eintritt frei
croons.de 

So | 12.02.2012 | 15:00 Uhr
KÖNIG DROSSELBART, TISCHLEIN DECK’ DICH: 
Kindertheater,
Jägerhofstraße 1, Eintritt 7,- E
duesseldorf.de/theatermuseum 
 
So | 12.02.2012 | ab 18:00 Uhr 
KRIS POHLMANN BAND:  
The Blues-Rock Powertrio,  
Café à Gogo, Schwerinstraße 15, Eintritt frei 
cafe-a-gogo.de 
 
Mo | 13.02.2012 | ab 19:00 Uhr
HEIMATABEND:
Geselliges Beisammensein 
mit karnevalistischem Programm,
Hans-Böckler-Straße 31
derendorferjonges.de 
 
So | 19.02.2012 | ab 18:00 Uhr 
BLUE PACKET: 
„Big Easy“ Souly Blues-Rockers,  
Café à Gogo, Schwerinstraße 15, Eintritt frei 
cafe-a-gogo.de 
 
Fr | 24.02.2012 | 20:00 Uhr
THEATER MIT HINDERNISSEN:
Studiobühne im Theatermuseum
mit Schauspielschüler/-innen 
der Dramaschule Düsseldorf,
Jägerhofstraße 1, Eintritt 10,-E / 6,- E
duesseldorf.de/theatermuseum.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So | 26.02.2012 | ab 15:00 Uhr
1. HERREN MEISTERSCHAFTSSPIEL:
BV 04 – Düsseldorfer SC 99
bv04.com 

So | 26.02.2012 | ab 18:00 Uhr 
BLUES COMPANION: 
The Spirit of „Stevie Ray Vaughn“ 
Café à Gogo, Schwerinstraße 15, Eintritt frei 
cafe-a-gogo.de 

So | 26.02.2012 | ab 18:00 Uhr
BIG BANG 3:
Jugendsinfonieorchester der
Tonhalle Düsseldorf,
Ehrenhof 1, Eintritt 5,- E
tonhalle-duesseldorf.de 
 
 
 
 

K A R N E V A L
Fr | 03.02.2012 | ab 19:11 Uhr
DAMENSITZUNG:
Große Karnevalsgesellschaft  
Düsseldorfer Narrenzukunft 1910 e.V.,
Bolkerstraße 41-47, Eintritt 17,50,- E
duesseldorfer-narrenzukunft.de
 
Fr | 10.02.2012 | ab 20:00 Uhr
GALA SITZUNG: Buntes Programm mit allem 
drum und dran, Henkelsaal, Ratingerstraße, 
Altstadt, Eintritt 26,- E 

 

So | 12.02.2012 | ab 9:33 Uhr
HERRENSITZUNG:
KG Närrische Schmetterlinge e.V.
Henkelsaal, Ratingerstraße, Altstadt,
Eintritt 25,- E
 
So | 19.02.2012 | ab 18:00 Uhr
GROSSE SITZUNG:
u.a. mit Bläck Fööss, Räuber, Bernd Stelter,
Rheinlandsaal Hilton Hotel,
Georg-Glock-Straße 20,  
Eintritt 19,- E – 49,- E  
 
Mo | 20.02.2012 | ab 12:30 Uhr
ROSENMONTAGSZUG:
Start: Joseph-Beuys-Ufer 

M E S S E N 
 
Sa | 04.02.2012 bis So | 05.02.2012 
täglich 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
LIFETIME-BEAUTY: 
Beautymesse für Endverbraucher,  
InterContinental Düsseldorf, Königsallee 59, 
Zutritt: Allgemeines Publikum,  
Eintritt: Tageskarte 8,- E messen.de 
 
Sa | 04.02.2012 bis Mo | 06.02.2012 
täglich 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
CPD SIGNATURES:  
International Trade Show,  
Messe Düsseldorf, Stockumer Kirchstraße, 
Zutritt: Nur für Fachbesucher messen.de 
 
Sa | 04.02.2012 bis Di | 07.02.2012 
PREMIUM ORDER DÜSSELDORF:  
regionale Ordertage für Mode,  
Alte Papierfabrik Düsseldorf, Fringsstraße 13 
Zutritt: Nur für Fachbesucher, Eintritt frei 
messen.de 
 
Mi | 08.02.2012 bis So | 12.02.2012 
täglich 11:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
KUNSTMESSE DÜSSELDORF:  
Messe für Kunst & Antiquitäten,  
Messe Düsseldorf, Stockumer Kirchstraße, 
Zutritt: Allgemeines Publikum,  
Eintritt: Tageskarte 18,- E, messen.de 
 
Sa | 11.02.2012 | 10:00 Uhr bis 18:30 Uhr 
BÖRSE-ONLINE ANLEGERFORUM D'DORF:  
Forum für Privatanleger,  
Hotel InterContinental Düsseldorf,
Königsallee 59, Zutritt: Allgemeines Publikum,  
Eintritt: Tageskarte 10,- E, 
messen.de 
 
So | 16.02.2012 
ORDER NEWS + HAKA:  
Ordermesse für Herrenmode,  
Fashion House, Danziger Straße 101, 
Zutritt: Nur für Fachbesucher, messen.de

Nordstraße 115 | Telefon 0211 · 48 88 00 
www.paulaner-duesseldorf.de 
Vereinslokal der KG Till‘s Freunde 1962 e.V.

Altweiber 
16. Februar  

Fr. 17. Febr. 
Sa. 18. Febr.  

So. 19. Febr. 
und  

Rosenmontag  
20. Februar  

Ascher- 
mittwoch  

22. Februar  

ab 11:00 Uhr Stimmungs- und Karnevals-
party bis zum nächsten Morgen mit DJ

ab 18:00 Uhr Karnevalsparty mit  
Schlagermusik und Hits der 80er & 90er

JUBEL, TRUBEL, HEITERKEIT 
bei uns geht es rund –  
wir schunkeln durch: vor, während  
und nach den Karnevalszügen

Traditionelles  
Fischeessen

Würzige Gulaschsuppe 

 gibt es bei uns von früh bis spät 3,50E

Düsseldorf steht Kopf!!!
Wie jedes Jahr in unseren 
Paulaner Brauereiaus- 
schänken, gibt‘s die  
beste Karnevalsparty!!!
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zu seinem Gericht nicht nur aus 
einem großen Sortiment Wein 
auswählen, sondern auch eines 
aus 15 traditionellen belgischen 
Bieren bestellen, das den Abend 
perfekt abrundet.  
Weißbrodt lässt es sich nicht neh-
men, bei jedem Gast persönlich 
nachzufragen, ob es geschmeckt 
hat und ist ebenso immer offen 
für Kritik.  

 
Das Motto der erfahrenen Gast-
ronomen lautet: „Essen wie Gott 
in Frankreich – Diesen Traum 
erfülle ich Ihnen gerne!“ 

 
Gelegenheit, sich davon zu  
überzeugen, haben Sie:  
Di. bis Sa. ab 18:00 Uhr oder  
So. & Mo. nach Vereinbarung.
Reservierung erbeten. 
 
belgobelga.de

Ein bisschen versteckt befindet  
sich dieses wundervolle 

Restaurant an der Ecke Ulmenstr., 
Esperantostr. Das „Belgo Belga“ 
trifft es mit seinem Namenszu-
satz „Le Petit Restaurant“ sehr 
gut auf den Punkt, denn es erwar- 
tet einen beim Betreten des Lo-
kals eine heimelige und gemüt-
liche Atmosphäre mit stimmiger 
Musik zu Kerzenlicht. 

Der Inhaber Ralf Weißbrodt geht 
seiner Arbeit mit Leidenschaft 
nach. Schon vor vielen Jahren 
war es sein Traum, den Men-
schen mit seiner Gastfreund-
schaft und seinem Faible für die 
belgisch-französische Küche eine 
Freude zu bereiten. Das „Belgo 
Belga“, was übersetzt so viel 
heißt wie „belgischer Belgier“, 
vereint die Finesse der französi- 
schen und belgischen Küche per- 
fekt. Und die Speisekarte kann 
sich sehen lassen, sie liest sich 
wie die eines renommierten 
Gourmet-Restaurants. In Honig 
und Orange marinierter Chicorée 
mit Ziegenfrischkäse als Vorspei- 
se klingt ebenso gut wie die 
Hauptgerichte; Jakobsmuscheln 
in Pancettamantel auf Safran-
schaum, Trüffelkartoffeln oder 
Schneckenragout. Alle Speisen  
können auch als 3- bzw. 4-Gän- 
ge-Menü bestellt werden, die 
sich in einer Preisklasse von 
31,-E  bis hin zu 41,-E bewegen. 
Für die Qualität und Quantität 
ein angemessener Preis, vor al- 
lem für Düsseldorfer Verhält-
nisse. Um dem belgischen Flair 
treu zu bleiben, kann man hier 

BELGISCHER GEHT ES NICHT
Genüssliche Gaumenfreuden  
mit Gourmet-Restaurant-Qualität

Heimelige und gemütliche Atmosphäre

 
wechselnden Karte kann man 
aus den verschiedensten italie-
nischen Spezialitäten, von Pasta 
über Pizza oder Salate, auswäh-
len. Durch den Umbau hat das 
„Maurizio“ nun nicht mehr so 
sehr den Flair einer Imbissbude, 
sondern viel mehr den eines 
gemütlichen Lokals. 

 
Zu finden ist das „Maurizio“  
an der Collenbachstraße 3  
 
 
 
 
Telefon 0211 · 46 42 00

Die kleine Pizzeria „Maurizio“ 
in Pempelfort besteht bereits 

seit 30 Jahren und entstand als 
eine der ersten im Stadtteil.  
 
In dem 2009 renovierten Lokal 
finden etwa 40 Gäste Platz. 
90 % der Kunden sind Stamm-
kunden, und durch die erweiterte  

 
Speisekarte könnten jetzt noch 
mehr Leute angelockt werden.  
Besitzer Isso bietet ab sofort näm- 
lich auf vielfachen Kundenwunsch 
hin auch glutenfreie Gerichte und 
Vollkornnudeln aus biologischem  
Anbau an. In der wöchentlich  

30 JAHRE KÖNNEN NICHT IRREN
Noch mehr Gästezuwachs durch 
erweiterte Bio-Angebote

Origineller geht es wohl kaum – freundliche italienische Begrüßung bei „Maurizio“

Auch an den Wänden – „Bella Italia“

Prost Herr Weißbrodt
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He's still alive! 
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TBW Betat 

Sanitär- und Heizungstechnik 
  

Telefon: 0176 · 522 11 280
Telefax: 0211 · 470 76 86 

E-Mail: tbw.betat@hotmail.de

Toller Stadtteil,  
tolles Leben und ICH:   
 Ein total netter Typ,   
 der hier lange leben   
 will!   
 Sie wollen als Vermieter  
 einen höflichen,   
 kreativen Single, der in   
 ihr Haus passt?   
 1-2 Zimmer, 30-40 qm.   
 Kontakt:  
 0151· 212 557 61  
 Ich freue mich  
 auf Ihren Anruf.

Bankstraße 83/ 
Eingang Roßstraße  
40476 Düsseldorf  
Tel. 0211. 43 63 75 25  
info@douro-restaurant.de 
douro-restaurant.de

 immer à la minute  
&  frisch zubereitet

 nur 7,50 E 
Mittagstisch-Angebote 
 von 12:00h bis 15:00h 




